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Figur und Bedeutung des Aderlassens.
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Boß.Böß.

Mitt. Böß.

Mitt. Gut.

Mitt. Mitt.

Gut. Gut.

Mittel.

An keinem Glied ist nienen gut
Von dem Menschen zu lassen Blut/

So der Mond in stin Zeichen gahe.
Das ist aller Gelehrten Rath.

Die Zeichen magst hie sihcn fein,
wie jedes bruhr die Adern stm.

Günstiger Leser/wiewohl mancherley Meynungen des

Aderlassens beschrieben werden/ und der mehrere Theil zweiffelhafftig/ dahe-

ro niemand ohne dringende Noth / oder Rath eines erfahrnen i^eäici zur Ader
lassen solte/ dem gemeine» Mann aber zu gutem/ hat man folgenden nutzlichen

Bericht beysetzen wollen.

Von den zwölff himmlischen Zeichen / wie ein jedes des LaßmannS
Fiqur berühre/ und den Menschen beherssche.

Widder ist gut / doch meid das Haupt /
Der Stier ist böß/ Hals/ Gurgel dir raubt/
Zwilling böß/ in Schultern und Hand/
Krebs mittel/ thut keinen Beystand.

Scorpion mittel zur Scham führt/
Schütz ist gut/ doch die Hüfft vermeid/
Steinbock ist böß/doch mit Kescheid/

So halt er inn die Knie von voran/
Der



Her kugg. Low ist gar böß dem Magen/
Jungfrau mittel/die thuts nicht wagen/
Zur Leber und Eingeweyd in fumm/
Die Waag ist gut/ doch alfo orum/
Käß Nieren und Blaß nicht werd berührt.

Gut lassen ist im Wassel^,«»,,/
Doch weit er hat die Schienbein ei«/
Und die Fifch mittel in gemein/
Solt dm mcht lassen od den Fuss«/
Weil es dir wenig thut eriFriessen.

Bericht vom Aderlässen.
I. Der Inhalt beygefügter Figur Vermag/ daß man an keinem Glied solle

zur Ader lassen/ wann des Mondes Gang oderLauffin desselben Glieds Zeichen
begriffen / welches in dem Calender zu ersehen / da neben eivem jedem Tag eines
der zwöiff Zeichen steht: Als wann der Widder bey einem Tag befindlich / so ist
.an demselbigen Tag die Aderlässe zum Haupt nicht gut/ «nd gleichen Verstand

Hat es mir den übrigen Zeichen.
II. Im Frühling und Sommer soll man auf dem rechten / im Herbst ode«

Hinter aber soll man auf dem lincken Arm zur Ader lassen.
in. Nach dem Neumond sollen zur Ader lasten junge Leuths/ die über 14.

!Mr alt/ und fanguinifcher Complexion sind: Nach dem ersten Viertel/ die Mäiv
wichen Alters/ und Cholerici sind: Nach dem Vollmond/alte Lenthe/ und Phleg-
,gatici: Nach dem leisten Viertel, wol betagte und Melancholie!.
Ztz iv. Den Cholericis ist Aderlassen gut in wässerigen Zeichen/ als sonderlich

m Krebs und Fifch/ in Indischen Zeichen ists ihnen nicht rathfam. Den Phleg,
uaticisists füglich in feurigen Zeichen/ als im Steinbock und Schütz/ aber im
?öwen ists ihnen nicht gut. Den MelancholKis ist die Aderlässe dienstlich in lusfti-

«MZeichen/ als m^eeWaag und Wassermann/ aber in den Zwillingen/ und im
Wen 17. grad der Waag ists ihnen schädlich.

v. Wann einer über 4«. Jahr hat / ist nicht rathfam die Haupt- Ader auff,
Hthun/ es würde dann fehr nothwendig feyn: Nach 50. Jahren soll die Median
mch nicht mehr geöffnet werden. Der 6s. Jahr alt ist/ foll das Aderlässen gar u»-
terlassen/ usd feiu Blut behalten; wann es aber je die Nothdurfft erfordert/ so gA
jd« auch das gemeine Sprichwort: Noth hat kein Gefatz.

So der Mensch zu purgiren gesonnen wäre / kan er in dem Calender nach deS
Monds Lauffsehen/ ob er untersich oder obsich gehet/ dann in dem obsich gehende»
st zu erbrechen / im untersich gehenden Mond aber ist gut durch Slulgang purgi«
en/ sonsten ists im Scorpion am allerbesten.

Vom Schräpffen «nd Baden.
NM Leuth/ so über Jahr alt/ fsllen fchrapffen »ach dem Neumond: Die über 24. Jahr
alt/-usch dem ersten Viertel. Was über z 6. Jahr/ nach dem Vollmond: Alte Leuth / über
4». Jchr/nach dem leisten Viertel. Wann der Mond im Zwilling und Löwe» ist/fo ist nichk

zutSchräpffen. Für das Zghnwehe ist gut schräpffen im Schütz und W' dder.
Das Baden belangend/so sind die besten Zeichen tzn Zwilling/ Krebs/ Lsw/ Waag/ Schutz/

Wassermann ugp Fisch.

Richtig



I.
verliehrt er die Färb/ und wird bleich.

2,. Berührt ihn das Fieber,
z. Kommt eine grosse Kranckhcit.
4. Ist der gehe Tod zu besorgen,
f. Schwindet einem das Geblüt im Leib.
6. Ist gut zu Ader lassen.
7> Krnnckt den Magen/ macht undauig.
8. Wird man unlustig zum Essen wcr'den.
5>. Wird einer gern beissig an dem Leib.
1,0. Verursachettrieffcnde Augen,
ir. Bringt Lust zu essen und trincken.
i;. Ist gut/ verzehrt alle böse Fluß,
iz. Schwächt den Magen/daß ihn die Speiß

nicht starcken mag.
14. Mit einer gern in schwere Kranckheit.
15. Macht Lust znm Essen.

Mchtige Verzeichnnß der Tagen / an welchen gut Aderlass >

seye / doch das man fleißig aufden Neumond achtung
gebe/ vb derselbe Vormittag seye oder nicht.

Dann so der Neumond am Vormittag kommt/ so sahet man am selben Tag an/kommt er aber Nachmittag/ soKhet man am andern an zu zehlen.
Ss einer am erstem Tag des Neumonds laßt/H r6. Ist schädlich zu allen Dingen.

17. Ist gar gut/ als einer im gantzen Jahr.
18. Ist gut zu allen Dingen.

Ist boß/yat des Schlags sich zu besorgen.
Ist gar nicht gut.
Ist der allerbeste zur Leibs Gesundheit.

^> Ist gut/ vertreibt schwere Kranckheiten.
Ist gut / zu Erfrischung d, s Lehens.
Ist gut/ nimmt die bvse Daiüpst hinweg. -

Ist gut denen/ so das Fieber haben/ nnd
sonderlich für das Tropffen und Schlag.

Ist gut für den Schlag.
^7. Ist böß/ ans Förcht des TodS.
^8. Jjt gitt/ vereiniget das Hertz und MemütK..
19. Ist böß/ hast dich grosser Geschwulst am'

gantzen Leib zu besorgen.
z«. Ist nicht M.

Die innerlichen Gebrechen des Leibs/ aus dem Blut/nach der
Aderlässe zu erkundigen und zu erfahren.

SodasVluxist
1. Schön roth/ mit wenig Wasser oben bedeckt/ gute Gesundheit.
2. Roth und schaumig/ bedeut zu viel Geblüts.
z. Roth Blut mit einem schwachen Ring/ Hauptwehe.
4, Schwartz Blut/ mit Wasser untersetzt/ Wassersucht.
5. Schwartz Blut/ mit Wasser oben überschwemt/ Fieber.
6 Schwartz Blut mit einem Ring/ das Gicht uud Zipperle.
7. Schwartz und schaumig oder eiterig Geblüt/ böse Feuchtigkeit/ und kalte me,lancholische Fiüß.
8. Weiß Blut zeigt an böse Feuchtigkeit und Fluß.
9. Weiß und schaumig/ viele Feuchtigkeit und Fluß.
i«. Biau Blut/ weh zur Miltz' oder Melmicholey/ samt böser Feuchtigkeit-
11. Grün Blut/ weh am Hertzen/ oder eine hitzige Galt.
12. Gelb oder bleich Blut/ weh an der Leber/ oder Auffstossung der Gall.iz. Gelb und schaumig/ viel Hertzwasser.
14. Ganz wässerig Blut/ ein schwache Leber/ oder ein mit Tranck überfüllterMagen-15. Sick und zähes Blut/ ist Vexstopffung des Leibs/ oder Melancholey.
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